
Anrede im Konfirmationsgottesdienst  

Ich frage euch, liebe Konfirmanden,  

vor der versammelten Gemeinde und dem Kirchenvorstand:  

Habt ihr im Konfirmandenunterricht von Gottes Zuspruch an uns gehört,  

dass Gott uns wie ein guter Vater liebt und uns seinen Sohn gesandt hat?  

Dass er uns so annimmt, wie wir sind, ohne dass wir etwas dafür tun müssen?  

Dass er uns durch Jesus mit sich und mit seiner Gemeinde verbinden möchte?  

So antwortet: Ja, dass haben wir gehört. 

 

Habt ihr im Konfirmandenunterricht von Gottes Anspruch an uns gehört,  

dass wir seine Gebote halten und uns zu ihm bekennen sollen? 

dass wir uns an unsere Taufe erinnern und Jesus nachfolgen sollen? 

dass wir Menschen helfen, die in Not sind und uns für die Bewahrung der Schöpfung einsetzen sollen? 

So antwortet: Ja, dass haben wir gehört. 

 

Und nun frage ich euch nicht mehr gemeinsam, sondern jeden einzelnen von Euch. 

Und ich richte mich mit meiner Frage nicht nur an Euch, sondern an jeden Getauften in dieser Kirche. 

Daher bitte ich sie alle, aufzustehen. 

Sie sollen diese Fragen nicht laut beantworten, sondern ganz 

für sich in der Stille vor Gott bedenken:  

Auch über dir wurde einst in der Taufe der Name Gottes 

ausgerufen. Darum frage ich dich:  

Willst Du Deine Taufe annehmen und mit deinem ganzen 

Leben zu Christus gehören? 

Willst du zu ihm ja sagen, wie er zu dir ja gesagt hat und 

willst du dich zu ihm bekennen, wie er sich zu dir bekannt 

hat? 

Willst du ihm Glauben schenken und versuchen, seinen 

Willen zu tun?  

Dann sage jetzt in deinem Herzen: Ja, Herr Jesus Christus, 

ich möchte zu dir gehören. Ich möchte dir folgen. 

Bitte sei mein Herr. (Stille) 

 

Gott, der die Herzen der Menschen kennt, hat dein Gebet gehört. Er segnet dich. Er freut sich über 

jeden, der zu ihm kommen will. 

Er verstößt auch diejenigen nicht, die heute noch nicht Ja sagen konnten. Er wartet auf sie. Er sehnt 

sich nach ihnen. Er geht ihnen nach.  

Der dreieinige Gott gebe euch seinen Geist. Er will euch konfirmieren, das heißt, den Glauben 

befestigen und immer fester machen. Amen. 


